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COS /.G Bericht zum 2. Quartal 2003

COS kampft mit schwacher Nachfrage und gedriickten Margen
Verlust im 2. Quartal - negatives Halbjahresergebnis

Sehr geehrte Aktiondrinnen und Aktionére

Die COS-Gruppe, ein in ausgewahlten Seg-
menten der Informatikbranche tatiges Handels-
und Dienstleistungsunternehmen, hat ihre Er-
tragsziele im traditionell umsatzschwachen
zweiten Quartal 2003 um CHF 3,4 Mio. verfehlt.
Die Grinde fur dieses enttduschende
Zwischenresultat liegen in einer gegeniber dem
Vorjahr nochmals ricklaufigen Nachfrage nach
IT-Produkten und einem entsprechend ver-
scharften Preiswettbewerb. Dieser wird reflektiert
durch eine fortgesetzte Margenerosion, welche
gegenwartig der ganzen Branche erheblich zu-
setzt. Dessen ungeachtet vermochte die COS
mit ihren marktorientierten Prozessen und fle-
xiblen Betriebsstrukturen ihre starke Stellung in
den Zielmarkten zu verteidigen.

Der konsolidierte Umsatz belief sich im zweiten
Quartal 2003 (1.4. — 30.6.) auf CHF 208,0 Mio;
fur das erste Halbjahr resultierte ein Umsatz von
CHF 461,1 Mio. Gegenuber dem Vorjahr stellt
dies eine Verminderung von 7,4% dar, was den
konjunkturbedingten Umsatzriickgang in allen
Geschaftsbereichen widerspiegelt.

Die Bruttomarge betrug fiir das erste Semester
6,3% und lag damit deutlich unter dem ver-
gleichbaren Vorjahreswert. Da verschiedene der
im zweiten Quartal durchgefihrten Massnahmen
zur Kostenreduktion erst mit einer gewissen
Verzogerung erfolgswirksam werden, reichten
die erzielten Bruttomargen nicht zur Deckung
des Betriebsaufwandes aus. So weist die
Gruppe fur das zweite Quartal auf Stufe EBIT ein
negatives Ergebnis in der Hohe von CHF — 3,7
Mio. aus. Da im ersten Quartal ein bescheidener
Ertrag erwirtschaftet werden konnte, betrug EBIT
fir das ganze Semester CHF — 3,4 Mio. Nach
Berlicksichtigung eines dank Kursgewinnen
positiven Finanzertrags und nach Abzug von
Steuern resultierte fur das zweite Quartal ein
negatives Konzernergebnis von CHF — 2,9 Mio.
und kumuliert fiir das erste Halbjahr ein Verlust
von CHF - 3,4 Mio., was gegenuber dem Vorjahr
eine deutliche Verschlechterung darstellt.

Die Bilanzsumme betrug per Ende des zweiten
Quartals CHF 194,3 Mio. und lag damit um 9,2%
unter dem Wert per Ende 2002. Die Eigenkapi-
talquote erhohte sich im selben Zeitraum von
41,7% auf 45,0%.

Die anhaltende Nachfrageschwdche im IT-
Sektor hat sich weiter akzentuiert. Die COS-
Gruppe hatte angesichts dieser angespannten
Situation bereits im ersten Quartal entschieden,
den Personalbestand sukzessive zu reduzieren
und natirliche Abgange nicht zu ersetzen. Ent-
sprechend hat sich die Zahl der Mitarbeitenden
seit Jahresbeginn um 26 Stellen vermindert. Da
sich die Ertragslage im zweiten Quartal weiter
verschlechterte, wurde ein zuséatzlicher Stellen-
abbau durchgeflhrt, dessen Effekte allerdings
erst in der zweiten Jahreshalfte spirbar werden.
Zusatzlich wurde die Distributions-Niederlassung
in Hamburg geschlossen; die norddeutschen
Kunden werden nun direkt vom Hauptstandort
Linden sowie von den Niederlassungen in Berlin
und Braunschweig betreut.

Um bestehende Effizienzpotentiale noch besser
ausschopfen zu koénnen und damit fir eine
Markterholung gertistet zu sein, wurde gleichzei-
tig die gruppenweite Einfihrung des neuen SAP-
Systems vorangetrieben. Nach der gelungenen
Inbetriebnahme der SAP-Module fur das Perso-
nal- und Rechnungswesen am Hauptsitz und in
der dsterreichischen Distributions-Niederlassung
standen nun die aufgrund ihrer Komplexitat sehr
anspruchsvollen Module fiir die gesamte Wa-
renwirtschaft im Vordergrund. Die diesbezigli-
chen Arbeiten bei unserer Distributionstochter in
Osterreich konnten noch vor Anbruch der Som-
merferien abgeschlossen werden. In der zweiten
Jahreshalfte werden nun bei weiteren Tochter-
gesellschaften SAP-Module installiert. Ziel ist,
die SAP-Einfiihrung bis anfangs 2004 im ganzen
Bereich Distribution abgeschlossen zu haben.
Wir versprechen uns von diesem Schritt eine
erhebliche Steigerung der betrieblichen Flexibi-
litat und Effizienz. Dazu beitragen wird auch die
soeben erfolgte Inbetriebnahme des mit einem
Investitionsaufwand von rund CHF 4,5 Mio. er-
richteten, automatisierten Kleinteilelagers in
Deutschland.

Das Schiedsgerichtsverfahren gegen Avnet, die
vormalige Besitzerin der Alltron AG in Magenwil,
wurde mit einem Vergleich beendet. Uber die
Einzelheiten dazu wurde von beiden Parteien
Stillschweigen vereinbart.
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Geschaiftsbereich Distribution

Der Geschaftsbereich Distribution erzielte im
ersten Semester 2003 einen Umsatz von CHF
416,9 Mio. (Vorjahr: CHF 440,6 Mio.). Auf Stufe
EBIT resultierte ein Verlust von CHF —-1,5 Mio.
(Vorjahr: Gewinn von CHF 2,6 Mio.).

Obwohl der Distributionsumsatz im zweiten
Quartal nur knapp unter dem Vorjahresresultat
lag, flhrte die fortgesetzte Margenerosion zu
einer Verschlechterung des operativen Ergeb-
nisses. So verfehlte die deutsche Distributions-
gesellschaft im Berichtsquartal sowohl ihre Um-
satz- als auch Ertragsziele. Dennoch weist das
Unternehmen fUr das erste Semester ein positi-
ves Resultat aus. Daruber hinaus zeigen kurz-
fristig durchgefiihrte Strukturanpassungen auch
auf Stufe EBIT bereits die gewlinschte Wirkung.
Das neue, automatisierte Kleinteilelager wurde
Ende Juli in Betrieb genommen und wird eben-
falls kurzfristige Rationalisierungseffekte zur
Folge haben.

Die auf den Handel mit Speichermodulen spezi-
alisierte COS Memory AG konnte ihre Umsatz-
vorgaben ebenfalls nicht ganz erreichen. Den-
noch erwirtschaftete diese Tochtergesellschaft
wiederum einen angemessenen Ertrag.

Auch die osterreichische Distributionstochter
kampfte mit einer unverandert schwierigen
Marktsituation. Dartber hinaus machten die
SAP-Einflihrung sowie interne Strukturprobleme
eine Reihe von organisatorischen Anderungen
unerlasslich und erforderten eine hohe
Aufmerksamkeit seitens der Bereichsleitung.

Die COS Distribution AG in der Schweiz hat
zahlreiche der noch vor Jahresfrist bestehenden
strukturellen Probleme zwischenzeitlich
Uberwunden und ihre Marktposition wieder
deutlich gefestigt. Dennoch wird firr das laufende
Jahr mit einem negativen Ergebnis gerechnet.
Entsprechend sehen die Budgets erst ab 2004
eine Rickkehr in die Gewinnzone vor. Lag der
Geschaftsgang per Ende des ersten Quartals
noch auf Plankurs, wurden die Verkaufe auch in
der Schweiz von einer ausgesprochen flauen
Nachfrage beeintrachtigt, und die budgetierten
Ziele fur das zweite Quartal konnten nicht
erreicht werden.

Geschaftsbereich Systemintegration
Der Geschaftsbereich Systemintegration wies fiir

das erste Halbjahr 2003 einen Umsatz von CHF
40,4 Mio. aus (Vorjahr: CHF 48,1 Mio.). Auf

Stufe EBIT erwirtschaftete der Bereich einen
Ertrag von CHF 0,7 Mio. (Vorjahr: CHF 1,3 Mio.).

Als Folge eines erhdhten Dienstleistungsanteils
am Gesamtumsatz vermochte der Bereich die
Bruttomarge zu verbessern. Der anhaltende
Preiszerfall bei den Geraten fiihrt jedoch dazu,
dass laufend mehr Hardware verkauft werden
muss, um das Umsatzniveau zu halten.

Die COS Concat AG in der Schweiz konnte dank
stabiler Auftragslage den Budgetkurs einhalten
und arbeitete profitabel.

Die fakturierten Umsatze der deutschen Sys-
temintegrationstochter hingegen lagen immer
noch hinter Plan, mit der Folge, dass das Unter-
nehmen im zweiten Quartal einen kleinen Verlust
schrieb.

Die Vermittlung von Leasinggeschéaften und die
damit verbundene Beratung von COS-Kunden
bei der Finanzierung ihrer IT-Investitionen leis-
tete auch im zweiten Quartal einen positiven
Beitrag zum Bereichsergebnis.

Geschaftsbereich Remarketing

Der Umsatz des Geschaftsbereichs Remarketing
belief sich im ersten Halbjahr 2003 auf CHF 8,5
Mio. (Vorjahr: 11,9 Mio.). Auf Stufe EBIT musste
der Bereich einen Verlust von CHF — 1,6 Mio.
hinnehmen (Vorjahr: Gewinn von CHF 0,02
Mio.).

Das Remarketing-Geschaft wurde vom schwieri-
gen wirtschaftlichen Umfeld wesentlich starker in
Mitleidenschaft gezogen als unsere anderen
Aktivitdten. Ein sehr trockener Beschaffungs-
markt fir qualitativ hochwertige Gebrauchtgerate
sowie eine spurbare Zuruckhaltung seitens der
Abnehmer verursachten bei den Remarketing-
tochtern in Grossbritannien, Frankreich,
Deutschland und in der Schweiz negative Er-
gebnisse.

In  Anbetracht der schwierigen Ertragslage
musste bei allen Remarketing-Gesellschaften,
insbesondere aber in Frankreich und Grossbri-
tannien, ein Stellenabbau vorgenommen wer-
den, wovon gesamthaft rund ein Flnftel der Be-
legschaft betroffen ist.
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Ausblick

Wie angekundigt fand per 1. Juli 2003 der Stab-
wechsel an der Gruppenspitze statt: Dr. Roland
Apelt, bis anhin Leiter des Geschéaftsbereichs
Distribution, Ubernahm von Kurt Frih die Posi-
tion des Vorsitzenden der Konzernleitung (CEO).
Kurt Frih wird sich fortan auf die Position des
Prasidenten des Verwaltungsrates konzentrie-
ren. Die Nachfolge von Dr. Roland Apelt als
Bereichsleiter wurde an Peter Becker ubertra-
gen.

Zu Beginn des dritten Quartals — in der Regel
etwas umsatzstarker als das zweite — zeichnete
sich eine leichte Zunahme der Verkdufe ab. Da
jedoch keine zuverlassigen Indizien auf eine
baldige Erholung der Wirtschaftslage hinweisen,
ist eine unverandert hohe Kostendisziplin
matchentscheidend. Trotz konsequenter Aus-
schopfung des vorhandenen Sparpotentials

Wichtige Termine

31. Oktober 2003

mochten wir es aber nicht unterlassen, die
geplanten Massnahmen und Investitionen zur
nachhaltigen Optimierung unserer gruppenum-
fassenden Prozesse, allen voran die Einfuhrung
von SAP, plangemass voranzutreiben. Nur so
werden wir bei einer Verbesserung der Markt-
lage Uber die notwendigen Voraussetzungen
verfugen, um unsere Marktstellung weiter aus-
zubauen.

Konzernleitung und Verwaltungsrat werden alles
daran setzen, um die bisher aufgelaufenen
Verluste im zweiten Semester moglichst wieder
auszugleichen.

7. August 2003

Kurt Frih
Prasident des Verwaltungsrates

Bericht 3. Quartal 2003

1. April 2004

Bilanzmedienkonferenz / Analystenprasentation

13. Mai 2004

Generalversammlung der Aktionare

COS Inhaberaktien

Borse SWX Swiss Exchange
Ticker CSS

Valorennummer 201382

ISIN Code CH0002013826



COS/\G Konsolidierte Quartalsrechnung

Erfolgsrechnung 1.4.03-30.6.03 1.4.02-30.6.02  1.1.03-30.6.03  1.1.02-30.6.02
in 1'000 CHF in 1'000 CHF in 1'000 CHF in 1'000 CHF
Umsatz
Handelsertrag 206’071 217'478 457'176 493'211
Dienstleistungsertrag 1’938 2'206 3'958 4'756
208’009 219’684 461’134 497967
Direkter Aufwand
Warenaufwand -194'025 -202'658 -427°912 -455'883
Dienstleistungsaufwand -271 -676 -449 -1'5612
Einkaufs- und Vertriebsnebenkosten -1'838 -1'430 -3'822 -2'980
Ubrige direkte Aufwendungen 333 185 50 -215
-195’801 -204’579 -432’133 -460’590
Bruttogewinn 12’208 15’105 29°001 37377
Betriebsaufwand
Personalaufwand -12'382 -12'013 -24'485 -24’941
Raumaufwand -742 -781 -1'561 -1'627
Betriebs- und Administrationsaufwand -1’403 -2'362 -3'380 -4'554
-14°527 -15’156 -29°426 -31°022
EBITDA -2’319 -51 -425 6’355
Abschreibungen
Abschreibungen betriebliche Sachanlagen -795 -749 -1'734 -1'569
Abschreibungen immaterielle Werte -612 -582 -1'211 -1'151
-1'407 -1'331 -2'945 -2'720
EBIT -3'726 -1'382 -3’370 3’635
Finanzertrage und -aufwendungen
Finanzertrag 1'791 268 2'253 443
Finanzaufwand -740 -504 -1'295 -1'591
Beteiligungsergebnis -56 -200 -296 -200
Betriebsfremder Liegenschaftserfolg -271 -39 -14 89
724 -475 648 -1'259
Konzernergebnis vor Steuern -3’002 -1’857 -2'722 2’376
Steueraufwand 54 -92 -716 -2'046
Konzernergebnis -2’948 -1’949 -3’438 330
Ergebnis pro Aktie (unverwassert) in CHF -1.63 -1.08 -1.90 0.18
Ergebnis pro Aktie (verwassert) in CHF n/a n/a n/a 0.18
Geldflussrechnung 1.1.03-30.6.03 1.1.02-30.6.02
in 1'000 CHF in 1'000 CHF
Geldfluss aus Geschaftstatigkeit -6'814 -3'094
Geldfluss aus Investitionstatigkeit -2'688 -1277
Geldfluss aus Finanzierungstétigkeit -296 -3'296
Wahrungseinflisse -1'584 363
Zunahme (+) / Abnahme (-) fliissige Mittel -11°382 -7’304
Bestand flissige Mittel (netto) am 1. Januar 15’698 23’581
Bestand fliissige Mittel (netto) am 30. Juni 4’316 16°277
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Bilanz 30.6.2003 31.12.2002
in 1'000 CHF in 1'000 CHF
Aktiven
Umlaufvermoégen
Flissige Mittel 12’791 16’602
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen/Vorauszahlungen 60’706 67391
Sonstige kurzfristige Forderungen 8'334 6’580
Vorrate, Auftrdge in Arbeit 44’008 58140
Aktive Rechnungsabgrenzungen 7’436 5289
133’275 154’002
Anlagevermogen
Sachanlagen 42’517 42'399
Finanzanlagen
Beteiligungen 1 1
Darlehen 216 212
Immaterielle Werte 15°205 14’040
Latente Steuerforderungen 3'117 3259
61’056 59’911
Total Aktiven 194’331 213’913
Passiven
Kurzfristiges Fremdkapital
Kurzfristige Bankverbindlichkeiten 8475 904
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 46’037 64’934
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 6290 11’383
Passive Rechnungsabgrenzungen 7270 9'707
Ruckstellungen (kurzfristiger Teil) 3'084 2’591
71’156 89’519
Langfristiges Fremdkapital
Finanzverbindlichkeiten 53 78
Hypotheken 29'181 28’565
Rickstellungen 5717 5699
Latente Steuerverbindlichkeiten 848 888
35’799 35’230
Eigenkapital
Aktienkapital 56'622 56'622
Kapitalreserven 41'868 41'868
Eigene Aktien -3'018 -3'348
Umrechnungsdifferenzen -1"141 -2'800
Gewinnreserven -6’955 -3'178
87’376 89’164
Total Passiven 194’331 213’913
Ausweis der Eigenkapitalbewegungen 1.1.03-30.6.03 1.1.02-30.6.02
in 1'000 CHF in 1'000 CHF
Eigenkapital per 1. Januar 89’164 90’315
Genehmigte Kapitalerhdhung 0 0
Verausserungen (+) / Kauf (-) eigener Aktien 330 -367
Gewinn (+) / Verlust (-) aus Verkauf eigener Aktien -339 -363
Umrechnungsdifferenzen 1’659 -148
Periodenergebnis -3'438 330
Eigenkapital per 30. Juni 87°376 89’767



COS/A\G Anhang zur konsolidierten Quartalsrechnung

Die vorliegende Konzernrechnung umfasst den Wahrungskurse
Abschluss der COS Computer Systems AG
Baden sowie die Abschllisse ihrer Tochterge- Die Konzernberichterstattung erfolgt in Schwei-
sellschaften fur die am 30.06.2003 endende zer Franken. Fir die Wahrungsumrechnung
Berichtsperiode. Der konsolidierte Quartalsbe- wurden folgende Wechselkurse angewendet:
richt wurde in Ubereinstimmung mit den
International Financial Reporting Standards .
(IFRS) betreffend die Zwischenberichterstattung Wéhrung 30_6_o§'|a21z_12_02 (;E"r_f;(;ggrei;?;sgz
erstellt.

EUR 1.55 1.46 1.49 1.47
Konsolidierungsgrundsatze

GBP 2.24 2.22 217 2.36

Die fur den konsolidierten Quartalsbericht ange-
wandten Grundsatze der Rechnungslegung ent- USD 1.36 1.39 1.35 1.64
sprechen jenen der konsolidierten Jahresrech-
nung per 31.12.2002. Fir Einzelheiten zur Kon-
zernrechnungslegung der COS Gruppe wird auf
den Geschaftsbericht 2002, Seiten 32 — 38 ver-
wiesen.

Ereignisse nach Bilanzstichtag

Es sind keine nennenswerten Ereignisse nach

Konsolidierungskreis dem Bilanzstichtag eingetreten.

In der Berichtsperiode ergaben sich keine
Veranderungen im Konsolidierungskreis.

Berichterstattung nach Geschéaftsbereichen
(in 1'000 CHF)

Corporate /

Distribution Systemintegration Remarketing Konzernbuchungen Total

1.-6.2003 1.-6.2002 1.-6.2003 1.-6.2002 1.-6.2003 1.-6.2002 1.-6.2003 1.-6.2002 1.-6.2003 1.-6.2002
Umsatz 416'852 440'561 40'407 48'058 8'473 11'870 -4'598 -2'522 461'134 497'967
Bruttogewinn 18'408 24'516 9'491 9'493 1'776 3'690 -674 -322 29'001 37'377
EBIT -1'481 2'564 681 1'264 -1'629 24 -941 -217 -3'370 3'635
Anzahl
Mitarbeiter 502 505 jc2 122 39 51 14 13 664 691
COS Computer Systems AG Baden Investor Relations:
Tafernstrasse 11 Kurt Frih, Verwaltungsratsprasident
CH-5405 Baden-Dattwil Markus Zurkirchen, CFO

Tel. +41 (0) 56 484 91 00
Fax +41 (0) 56 484 93 93
WWW.cosag.com

Rechtlicher Hinweis:

Wir gehen davon aus, dass die in diesem Bericht enthaltene Vergangenheitsinformation zutreffend ist. Dennoch kann sie Fehler oder Ungenauigkeiten
enthalten. Aussagen und das dadurch entstehende Bild Uber zukiinftige Ereignisse oder Entwicklungen, insbesondere auch zur Einschatzung des
kiinftigen Geschaftsganges, reflektieren die Sicht des Managements der COS Computer Systems AG Baden im Zeitpunkt der Abfassung. Da sie
naturgemass Unsicherheiten bergen und risikobehaftet sind, erfolgen sie ohne Gewahr und wird jede Haftung dafiir abgelehnt; auch lehnt die Gesell-
schaft jede Absicht oder Verpflichtung von sich, in die Zukunft gerichtete Aussagen zu aktualisieren. Die Internet-Fassung dieses Berichts ist den
Manipulationsméglichkeiten des Mediums ausgesetzt und daher unverbindlich. Rechtlich massgeblich ist allein die bei der Swiss Exchange (SWX)
eingereichte gedruckte Fassung.



	Verlust im 2. Quartal - negatives Halbjahresergebnis
	Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre
	Geschäftsbereich Distribution
	Geschäftsbereich Systemintegration
	Geschäftsbereich Remarketing
	Ausblick

	Erfolgsrechnung
	Geldflussrechnung
	Ausweis der Eigenkapitalbewegungen

	Konsolidierungsgrundsätze
	Konsolidierungskreis
	Währungskurse
	Währung
	
	Bilanz
	Erfolgsrechnung



	Ereignisse nach Bilanzstichtag
	
	Berichterstattung nach Geschäftsbereichen



